
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1818

28.1.1818 (Nr. 28)



421

Karlsruher Zeitun g.
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Nr . 28 . Mitwoch , den 28 . Januar . 1818.

Deutsche Buadk« versam»ilung, (Auszug des Protokoll« der Z. Sitzung am ly . Jan .) — Kurhkffen . — Frankreich . (Pairs - UN*
Deputirtenkammer. ) — Oestreich . — PreuOn - Schweiz ^

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug deS Protokolls der Z . Sitzung

« m i y . Ja n . ( Die 2 . Sitzung am 15 . Jan . war eine
vertrauliche , worin der grcßherzogl . badische Hr . Ge -
Gesandte , Freiherr von Berkheim , den kbn . würtemb .
Hrn . Gesandten , Freiherrn v . llöangenheiui , und derHr .
Gesandte der iz . Stimme , Freiherr von Marschall , den
konigl . Hannöver . Hrn . Gesandten , Freiherrn von Mar¬
tens , sudstituirt hatten . ) Baden : Einer hohen Bun¬
desversammlung ist eö gefällig gewesen , in der Rekl « -
inationssache der pfalzbaierischeu Staatsglaubiger I .it .
1) nicht nur , unter Einverstandniß der betheiligtcn Hö¬
fe , eine Vermittelung einzuleiten , sondern auch in Fol¬
ge eines bisherigen Rechtsgangs sich durch die diessei¬
tige Gesandtschaft bei dem großherzoglichen Hofe dahin
zu verwenden , daß einstweilen aus demjenigen Theile
der Spezialhypothck , der durch den Neichsschluß von
? 8oz aus dem Besiz des Schuldners gekommen , bis
zur definitive » Abtheiluug dieses Schuldenwesens , von der
Zeit der angebrachte » Reklamation an , wenigstens die
kaufenden Zinsen entrichtet werden möchte» . Dis groß -
herzogl . badische Regierung bedauert aufrichtig , daß die
Nvthwcndigkeit , die von der vortrefliche » Präsidial -
gesandtschaft noch ausdrnklich zu diesseitigem lebhaften
Dankerkenntniffe vvrbehaltcne Erklärung mit einem Rük -
blik auf den bisherigen vieljährigen Gang dieser wich¬
tigen Angelegenheit zu verbinden , nicht nur an und für
sich , sondern auch durch eine zufällige Zerstreuung vo¬
luminöser Akten , den frühzeitigeren Ausdruk ihres voll¬
kommenen Einverständnisses mit dem angeordneten Ver -
mirtelungsweg verhindern « nd verzögern mußte . Man
kennte sich bei diesem Anlässe alle die vielfältigen Be¬

mühungen und Opfer in ihrer ununterbrochenen Reihe
vergegeirwärtigen , welche das großherz . bad . Gouverne¬
ment einem rechtlichen und billigen Austroa , der Sache
sowohl , als der individuellen Lage einzelner Kredito¬
ren gewidmet hat . ( F . f .)

Kurhesfen .
Ocffcntliche Blätter melden aus Kassel vom 21.

d . : Hier ist auf Befehl des Kurfürsten von Hessen die
Nationalgarde abgeschast worden , und in Zukunft soll,
wie vor dem Jahr 1807 , nur ein Schützenkorps statt
haben . Mau erinnert sich » och mit Dankbarkeit au
die wichtigen Dienste , welche das . Korps der Naticr
nalgarde zur Aufrechthaltnng der öffentlichen Ruhe und
Ordnung in der lezten Schreckensperiode geleistet hat .
— Ferner aus Hanau vom 22. d. : Das hiesige all¬
gemeine Institut der Witrwen - und Waisenkasse , das
gleich bei seiner Entstehung ( 1769 ) im In - und Aus¬
lande große Thcilnahme fand , im Laufe der Zeit aber
allmählig erkrankte , so daß sich die statuteumäsige »
Pensionen immer mehr verminderten , die Beiträge der
Betheiligten , aber vergrößerten , wurde vom Fürsten
Primas im Jahr i8n aufgelöst , «nd das Heraus¬
geben des noch bestehenden Kapitalfond an die In¬
teressenten befohlen . Die Mehrzahl derselben stimmve
für eine gerechte Vertheilung des Fond nach MaSga -
be der Ansprüche ; es fand sich noch ein Fond von
122,995 fl. Diese Vertheilung fand indeß unter der
vorigen Regierung Schwierigkeiten , und die jetzige zieht
es vor, , das Institut , jedoch ohne Garantie , fortbe -
stehen zu lassen . Die Kommission forderte unterm 15.
Dez . 1817 die Wittwcn ans , die Pensionen in Em¬
pfang zu nehmen , die Jtttcrcffentrn aber , ihre Kss -
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seubeiträge emzusenden . Dagegen legte - er Ausschuß
der Interessenten eine Protestation ein , erklärte daß
Institut für aufgelöst , und bestand auf Vertheilung
des Fond . Da diese Sache in Kassel zu keinem den
Wünschen der Interessenten entsprechenden Resultat
gelangte , so haben eS jezt z auswärtige Interessenten
übernommen , dieselbe bei dem deutschen Bundes¬
tage mit Eifer zu betreiben . Diese sind der Pfarrer
Raßmann zu Aslar im kdnigl . preuß . Amte Braun -
'fels , der großherzogl . Hess. Kommerzienrath Hoffmann
zu Darmstadt und der Kaufmann Jagerschmicd zu
Frankfurt . Eine große Menge Familien ( es sind mehr
als Zvo Interessenten ) ist bei dem Ausgang dieser An¬
gelegenheit interessirt . — Die milden Stiftmigen und
mehrere Bürgerfamilien der Stadt Frankfurt besitzen
auf dem heben,kasselschen Gebiete ansehnliche , mit be¬
sonder » Freiheiten und Privilegien ausgestattete Gü¬
ter , die sogenannten Altburger Güter . Unter der west-
phälischen Regierung grenzen diese bei der Aushebung
der Feudalverhältnisse und Bevorrechtungen verloren ;
da aber der Kurfürst alles , was unter der Zwischcn -
regieruug geschehen , für »«rechtskräftig erklärte , so
überließ sich auch die Stadt Frankfurt der Hofnung ,
den frühem Vertrag über gedachte Güter wieder in
Kraft treten zu sehen. Ms zezt blieben aber alle an
Se . kdn . Hoh . den Kurfürsten in dieser Beziehung ge¬
richteten Vorstellungen unbeautwortet .

Fra n k r ei ch.
sP a r i s , den 24 . Jan . Bei der gestern in der Pairs -

kammer -statt gehabten schließlichen Llbstimmuug über
den die Preßfreiheit betreffenden Gesezentwurf erklärten
-sich nur Zy Stimmen für die Annahme desselben , und

iO2 dagegen . -̂ - Zn derLeputirteukammer wurde ge¬
stern die Erörterung des Rekrutirungsgesetzes fortgesezt .
Die mehrmals sehr lärmend und stürmisch wurde , be¬
sonders als Marquis de Causans und Graf Floriac zu be-
meiseu suchten , daß das vorliegende Gesez Vas Gepräge
revlutionären und demokratische« Sinnes trage , der
Ludwigs XVIU . Thron mit den nämlichen Katastrophe «
bedrohe , denen der von Ludwig XVI . unterlegen habe .

Der König hat gestern eine Spazierfahrt nach St .
Cloud gemacht , und dann mit dem Marineminister ge-

-arbeiret .
Dem Vernehmen nach ist dem Herzog von Fitzjames ,

Pajr von Frankreich re - , der Hof verboten worden .

Als Ursache glebt man an , daß er ftinr Meinung über
das die Journale betreffende Gesez , eine heftige Dia -tribc gegen das jetzige Ministerium , habe drucken lassen.

Hr . Augustin hat von der Regierung ein Crfii .dungß -
diplvm erhalten für eine Vorrichtung zur Erleichterung
und Vervollkommnung der Gazbeleuchtung , die er Gazo --
metre - meuble nennt , und die man in allen Zimmern
unter verschiedenen Formen aufstcllen kann .

Zu Lyon ist folgende Proklamation deS Präfekten
an die Bewohner des Rhoiiedepartements erschienen :
„ Ich bin in Kenntniß gesezt worden , daß gewisse
Menschen die Stadt Lyon und das Land durchziehen ,
ja selbst bis in die Gefängnisse dringen , und verge¬ben , als seyen sie vom Präfekten oder andern Beam¬
ten gesandt . Unter solchem Vorwände suchen sie fal¬
schen Gerüchten Glauben zu verschaffen , kündigen al¬
lerlei Masregeln an , welciw nächstens von Seite der
Regierung getroffen werden sollen , verführen bald durch
Versprechungen , bald Lurch Diwhungc » , und suche »
sich auf alle Art Zutrauen zu erschleichen, um es her¬
nach zn mißbrauchen . Es ist meine Pflicht , das
Publikum Dvr diesen Agenten der Jntrigue und vor
ihren Schlingen zu warnen , womit sie Leichtgläubige
zu umstricke» drohen . Diese Menschen sind nicht bei
der Departementalverwaltnng angestellt , wie sie fälsch¬
lich vorgeben , und ich erkläre hiermit feierlich , daß
ich keinen , der in meinem Namen sprechen oder han¬
deln möchte , anerkenne , wofern er nicht sich und sei¬
nen Auftrag legal aufweisen kann . Wohl mag man
es wisse» . Laß die Regierung wacht und nichts ver¬
nachlässigt , um die Ränke und Umtriebe der Bosheit
kennen zu lernen mid zn vereiteln ; aber , um diesen
Zwck zu erreichen , küßt sie sich weder zur Willkühr ,
noch zu hinterlistigen Nachstellungen herab . Lezay-
Marnesia . "

Der neue Gouverneur der Insel Bourbon , Ritter
Lafilte , ist am 27 . Inn . v . I . daselbst angekommen ,
und hat am 29 . desselben Monats sein Amt angetreten .

Gestern .standen die zu A v. h. konsolidirten Fonds zw
6G , und die Bankaktien zu 1582 Fr .

O e f t r e i ch.
Der Börse - Deputation zu Triest wurde am y . d. von

Seite des dortigen k. k. Landesguberiiiums nachstehende
Bekanntmachung m kg erhellt : „ Die löbliche Zentral -



Saintälskomwissiori in Genua theilte durch ihr Schrei¬
ben vom 27 . Dez . v . I . dem hiesige» Zentral - Sanitäts -
Magistrale die Nachricht mit , vaß , laut überein¬
stimmender Aucsagen der in Genua am 20 . Dez . von
Algier angckommeue » beiden Kapitäne , H . Ghiglino ,
führend die sartinische Polacre , la Bella Maria genannt ,
und des Kapitäns N . Oliev , am iy . Nov . die ganze
algierische Eskadre , bestehend aus drei Briggs , zwei
Gcelette » und einer Polacre , aus den Gewässern von
Gibraltar , woselbst sie seit ein Paar Monaten kreuzte,
znrükgekommen , und gleich nach ihrer Ankunft abgeta¬
kelt , und die Mannschaft entlassen worden sey ; ferner
sage » benannte zwei Schiffe auS , daß cs nicht wahr
sey , daß a» Bord jener Eskadre die Pest geherrscht
habe ; vielmehr habe die ganze Besatzung immer der besten
Gesundheit genossen, und obwohl übrigens in Algier
selbst noch immer die Pest herrsche , so hatten die To¬
desfälle doch etwas abgenvmmen , und beschränkten sich
bereits auf iZ bis 20 jeden Tag , welche erfreuliche
Nachrichten hiermit der Vbrsendeputation zur Kundma¬
chung an den Handelsstaud mitgetheilr werden . "

Privatnachrichren aus Wien in verschiedenen öffent¬
lichen Blättern zufolge erschoß sich kürzlich der Bruder
eines dvrtsgen Bankiers . Man hatte ihm Hoffnung auf
den Besiz einer Dame höhern Standes gegeben , und ,
als er seine Heirath bereits nahe glaubte , wurden ihm
Bedingungen zur Versorgung seiner künftigen Gattin
gemacht , deren Erfüllung die Kräfte seines Vermögens
überstieg . In einem Anfall von Schwermut !) raubte
sich hierauf dieser hoffnungsvolle junge Mann das Leben.

Am 20 . d . stand zu Wien die Konvcntivnsmünze
zu zy -4 .

P r r u s s e n .
Berliner Nachrichten vom 17 . d . in der allg . Zeit ,

melden : Der König ist bettlägerig krank. Er ist vor
einiger Zeit beim Hinabsteigen einer Treppe gefallen ,
hat sich am Schienbein beschädigt , und da sem Körper
zu rhevmatischeu Beschwerden geneigt ist , so hat sich
dieser Krankheilsstoff nach der Wunde gezogen , so daß
sie entzündet ist , und Se . Maj . nicht auf das kranke
Bein treten können. Gefährlich ist dieser Zufall glük-
licher Weise nicht im mindesten . Man spricht von ei¬
nem Besuche , den der Monarch in diesem Sommer sei¬
ner Prinzessin Tochter in Petersburg zu machen gedenkt.
— Von neuen Verwältungseinrichtungen des Fürsten

Hardenberg im Großherzogthum Niederrhein hat man
VIS jezt noch nichts vernommen . Dagegen wird eine
Schmähschrift auf den Bundestag , aufdie deutschen Für¬
sten und auf unsre Regierung , wegen Massenbachs Ver¬
haftung , unter Kouvcrt an bedeutende Machthaber ge¬
sandt . Sie ist sehr elend geschrieben , und enthalt kaum
einen einzigen vernünftigen Gedanken . Als Drnkort ist
zwar Berlin angegeben ; sie ist aber wahrscheinlich anS
derselben Werkstälte entsprossen , woraus zeither so viele
ähnliche Drukschriften verbreitet worden sind. Wen »
Massenbach keine bessere Vertheidiger findet , so hat er
auch in dieser Hinsicht wvhl gethan , sich der Gnade des
Königs zu empfehlen rc.

Am 17 . d . starb zu Berlin , im 57 . Lebensjah¬
re , an der Brustwassersucht , John HumphreyS
aus London , der , seit dem Eindringen der Fran¬
zosen in das nördliche Deutschland , in seinen , zu
Leipzig getriebenen , weitläufigen Handelsgeschäften un¬
terbrochen , sich seit einigen Jahren allda niedergelassen ,
und den Versuch gewagt hatte , die seitdem in mehrere »

Gegenden Deutschlands eingeführte Dampfschiffahrt auch
daselbst in Gang zu bringen .

Schmelz .
Nach Bern ist auf den 2 . Febr . die eidsgenössi

'
fche

Kommission einberufrn , welche über die Thunlichkeit
einer nochmaligen Ausdehnung der Kriegslasten und
neuer Einnahmsqnellen , welche man diesen zu eröfue »
wünscht , ein Gutachten zu Händen der diesjährige »
Tagsatzung verfassen soll. — Die cis - und transalpi ,
nischen Freunde der Dibzesanzerspliiterung in der Schweiz
haben nun bereits die Aussicht auf ein volles Dutzend
sowohl einheimischer als auswärtiger Bisthümer , in

welche die katholische Schweiz zerfallen dürfte . Die
Stände Luzern und Bern setzen , auch ohne den Beitritt
anderer Stände , ausser Basel , ihre Verhandlungen fort, '

und senden die HH . Pfyffer und Fischer an den Herrn
Fürstbischof von Basel zu den mit ihm erforderlich wer¬
denden Verständnissen ab . — Oer große Rath des Standes

Frelöurg Hat am r6 . d . die Ligorianer (Kongregation des

allerheil .Erlösers ) ausgenommen , um in der Valsainte eine
neue Erziehungsanstalt zu bilden ; man glaubt vorläufig ,
dieses neue Licht dürfte jenem , welches die Trappisten
verbreitete » , wenig nachgeben . — Im Kapuzinerkloster

zu Sitten befindet sich als Vikarlus noch ein Veteran

der alten Schweizergarde , der Pater Secundus Lanre -
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«an von Lenk; er befand sich am denkwürdigen io . Aug .
5792 als Feldprediger im Schlosse der Tuillerien . Man
hat die Dekoration und Pension für ihn verlangt . Das
Ludwigskrenz wird sich auf dem Kleid des heil . Fran¬
ziskus recht gut ansnehmen , und auch der Demnth
nicht widerstreiten ; denn hvchmüthig ist keiner , versieh
nicht über sein Verdienst erhebt . — Im Walliser Staats -
kalevder behält der neue Bischof Zen - Ruffinen de « «»-

tergangenen Titel eines Fürsten des nntergaugenen heil ,
röm . Reichs bei , wie der jetzige Bischof von Freiburg .
Für die Nachkömmlinge mag das heilige , römische, reichs -
fürstliche Prädikat in Kalendern auch noch gar wohl an -
gehen . Ais ko » nullius wird es wenigstens von Nie¬
mand angeftritten . Wäre es aber nicht schöner, sich Für¬
sten des Reichs Gottes zu nennen ? ( Aarauer und St .
Gallener Zeit .)

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

27 . Jan . Barometer Thermometer Mind Hygrvmeter jWitterungüberhanvt .
Morgens 48
Mittags 4z
Nachts

27 Zoll 10Linien
28 Zoll Linien
27 Zoll Linien

z/ir Grad über 0 j
4 ?^ Grad über oi
4, ^ Grad über « !

Südwest
Südwest
Südweft

6z Grad
8r Grad
80 Grad

Regen , windig
wenig heiter
etwas heiter

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 29 . Jan . : Der Rehbok , oder : Die

Schuldlosen Schuldbewußten , Lustspiel in z Akten,von Kotzrbue.

Aufs orderung .
Die noch rükständigen respektive « Subscribenten zum Un -

terhallimgsbuche , Polymnis , werden um endliche Einsen¬dung des Betrags der erhaltenen Exemplare ersucht.
Karlsruhe , den 20 . Jan . 1818.

Darlach . sJ ah r ma rkt - V erle gu ng . ) Der auf den
17 . März d. I . fallende hiesige Vieh - und Krämermarkt wird ,weil noch mehrere Jahrmärkte in der Nachbarschaft auf den» ä michen Tag fallen , auf den 21. Apr . d. I . verlegt .

Durloch , den 19. Jan . 1818.
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Dumberth .
Müllheim . sFr ü cht e - V erst sige r u n g .) Im Laufedes jetzigen Monats und im Februar werden auf den hiesigenherrschaftlichen Speichern jeden Freitag 40 Matter Frucht , aus

Weizc » . Rocken, Dinkel und Gerste bestehend , gegen baare
Zahlung Partienweise versteigert ; wozu die Liebhaber « ingria -
tzen werden .

Müllheim , den 22 . Jan . 1818.
Großherzogliche Domanialverwaliung .

K l a i b e r .
UnterLwiSheim , bei Bruchsal . sFrüchte - Ber¬

ste igerung . ) Won den herrschaftliche« Fruchtvorräthen da-
hiesiger Brrr .- chnung werden Monrag , den 2 . künftige » Mo¬
nats Februar , Vormittags um 9 Uhr , zu Odenheim auf^ dem
Nachhause , 200 Malter Haber , und Nachmittags um 2 Uhr,zu Münzesheim auf dem Rathhause , 80 Mltr . Geiste , zoMttr . Dinkel , sodann 15 Malter Kernen und 22 Mltr . glatt -
g - mischie Frucht in öffentlicher Versteigerung , vorbehaltlich ho -
lher Ratifikation , verkauft werden ; wozu man die Liebhaber
» inladet .

untcröwisbeim , bei Bruchsal , den 24. Jan . I8l8 >
Großherzogliche Domaniasverwaltung .

Häuser .

Gort saue . sFruchtsacke - Versteigerung . ) Auf
Montag , den y . Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden
dahier einige lausend Stük Fruchtsäckc , Partienweise zu szStük , an den Meistbieiendcn gegen baare Zahlung versteigert ;
wozu die etwaigen L -ebbaber anmit eingeladen werden .Gottsaue , den 26. Jan . 1818.

Großherzogliche Domaniaiverwaltung .
H v y e r .

Mannheim . sBücherfammlung und Violine
zu verkaufen . ) In Lik 64 Nr . >0 dahier ist eine be¬
deutende Sammlung von Büchern aus allen Zweigen der Wis¬
senschaften , besonders an,s der Jurisprudenz , Philosophie ,
Chemie , Physik , Natrirgeschichte , Geschichte in mehreren neu¬
ern Sprachen , nebst Klassikern und mehreren neuern deutschenund französischen Dichtern , ganz oder ein, « !n lim sehr billige
Preise zu verkaufen , wovon der Katalog im Hause selbst zu
jeder Stunde cingesehen werden kann . Auch ist allda eine
sehr gute Violine von Steiner nebst Musikulien zu haben .

Wimpfen . sMühlen - Versteigerung . ) Die bei
Hochstadt gelegene Mühle des Jakob Sa am , r Gerbganz , 2
Mahlgänge und t Reibmühl « enthaltend , und jederzeit mit
hinläglichem Aufschlagwasser versehen , wird , mit den dabei
liegenden Fcidgütern , Mttwoch , den 11 . März dieses Jahres ,Vormittags , auf dem hiesigen Rathhausc versteigert werden .

Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnjß
gebracht , daß auswärtige Kaufliebhabel sich mit obrigkeitlichen
Zeugnissen über ihre persönlichen und Vermögensumstände z«
versehen haben .

Wimpfen , den 19 . Jan . 1813.
Großherzogl . Hess. Justizamt .

Preuschen .
sBierbrauer - Gesuch . ) In eine bedeutende Essig-

Fabrik am Rhein wird ein braver und geschikter Bierbrauer
unter vortheilhaften Bedingungen gesucht , welcher zugleich die
Zubereirung des Essigs und dessen Behandlung versteht ; wer
sich mit diesen Eigenschaften gehörig ai-sweisen kann , und zudieser Stelle Lust hat , wolle sich tn Worms in der Behausungl -ib L Nr . r melden , wo hierüber nähere Auskunft gegeben« ird.
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